
Unerklärliche Vorgänge

Ich kann die Entwicklung erkennen -

und doch – wo liegt denn der Sinn?

Sie wollen die Gründe nicht nennen,

sie wollen die Absicht verbergen,

doch warum jagen mich Schergen?

Weil ich weiß und nicht schwarz bin?

Wozu will man nur Menschen züchten,

die uns zuletzt grob ausradieren?

Die ganze Welt ist am Flüchten -

und alle belagern uns ganz alleine!

Wer kommt damit noch ins Reine?

Wir sollen anscheinend alles verlieren!

Irgendwer hat hier solche Interessen:

daß die Kuh stirbt, die wir gern melken!

Diese Wahrheit in Freude zu fressen,

das soll uns bestimmt sein, nicht wahr -

wir bestaunen die angreifende Schar!

Und ganz nebenbei dürfen wir welken!

Wer hat diesen Blödsinn nur erfunden?

„Wer weiß ist, der hat was verbrochen!“

Jetzt wird viel gemordet, geschunden,

und niemand nennt jene beim Namen,

die mit schlechtesten Absichten kamen!

Das Recht wird nicht mehr gesprochen!
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